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1956-1957 Gastschülerin an der Staatlichen Fachschule für 
Keramik Höhr-Grenzhausen.

1957-1958 Schülerin bei Prof. Richard Bampi, Kandern
ab1959 eigene keramische Werkstatt in 

Neustadt/Weinstraße
ab1973 alljährliche Werkstattausstellungen

ab Mitte der 80er Jahre verstärkte Beschäftigung 
mit der Malerei (Aquarelle)

Anfang der 90er Jahre Kurse in Radiertechnik
bei G.Hoffmann

Ausstellungen:
1983 Mannheim und Karlsruhe
1984 Düsseldorf, Köln, Seattle (USA)

Gedächtnisausstellungen:
1995 Kaiserslautern und Neustadt / Mußbach 

Herrenhof

Preise:
1965 Silbermedaille „Die Glasuren in der

modernen Keramik“ Genf
1970 Staatspreis von Rheinland-Pfalz, Mainz
1971 Mitglied der Akademie Internationale

de la Céramique

keramik

ruth koppenhöfer 1922*/1994+


